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SitzungenimRathaus.
In derkommendenWochetritt amDienstagum10UhrderWiener

Stadtsenat zu einer Sitzung zusanmen .Anschliessendan die Sitzungdes
StadtsenatesfindeteineSitzungderWienerLandesregierungstatt .

DerGemeinderatderStadtWåentritt amFreitagum17Uhr
zusammen .

. - . - . - . —- - - ¬

DieneueAugartenbrücke.
FeierlicheEröffnungdurchBürgermeisterSeitz.

SchonvorderzweitenBelagerungWiensdurchdie Türkenbestand
anderStellederheutigenAugartenbrückeeineUeberfuhrüberdenDonauarm,
ausdemspäterderDonaukanalgeschaffenwurde.DamalswurdenFussgeher
undFuhrwerkeaufeinemFlossübersetzt ,dasaneinemhochüberdemFluss
gespannten Tau befestigt war . Erstunter der Regierung Josef II . wurdeim

ZugederzumAugartenführendenStrasseeinehölzerneJochbrückeerbaut ,die
imMai1782demVerkehrübergebenwurde ,ImJahre1822wardie Holzbrückeso
baufällig ,dasseineNotbrückeerbautwerdenmusste.DenhölzernenBrücken,
die späterandieserStelle errichtet wurden ,warkeinelangeLebensdauer
beschieden .Die Holzjoche waren besonders durch Eisgang ,der damalsvom

Donaukanalnochnichtabgehaltenwurde,gefährdetundbildetenüberdiesein
HindernisfürdieFlösserei .DiesedenJochbrückenanhaftendenMängel,die
sichauchbeiderimJahre1866aufvierJochenorrichtetenHolzbrücke
starkfühlbarmachten,unddaszunchmendeVerkchrsbedürfnisführtenzudom
BeschlussdesWienerGemeinderatesvom26 .März1872 ,eineneueeiserne
BrückeohneZwischenpfeilerzuerrichten .DieKostendesBrückenbauesbelie-¬
fensichauf102. 979Gulden .DieGemeindemusstedieBaukostenzurGänze
bestreiten ,da die Staatsverwattungeine BeitragslcistungmitderBogründung
ablehnte ,dassdie BrückenichtimZugeeinerärarischenStrasseliege .

Der lebhafte Schwerfuhrwerksverkehr ,später auch noch dieBelas¬

tungdurchdie UeberführungderelektrischenStrassenbahnbeanspruchtendas
BrückentragwerkinsohohemMasse,dasssichGefügeänderungen,wiesiebei
altem Schweisseisen oft beobachtet werden ,einstellten .Die hiedurch verur - ¬

sachteVerminderungderFestigkeitdesEisensunddesTragvermögensder
Brückewar die Voranlassung ,dass die Benützungder BrückesowohldemGe¬
wichteals auchder Zahlder Fuhrwerkenachempfindlicheingeschränktwerden
musste .Auchdie nur mit 11 ' 20Meter bemesseneBreite derBrückenfahrbahn
genügtenichtmehrdenAnforderungen,die hemteaneinoimZugeeiner
Hauptverkchrsliniebefindliche Brückegestellt werdenmüssen . Ausdiesen
Gründenentschlosssichdie GemeindeWien ,die Augartenbrückezuerneuorn.

Umwährenddes Bauosder neuenBrückedenVerkehraufrechtzu¬
erhalten ,liess die Gemeindeverwaltung oberhalb der alten Augartonbrücke
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eineHilfsbrückeorrichton ,undormöglichteessomitverhältnismässigbe-¬
shheidenemAufwand,demVerkehrsbedürfniszugenügen.

DerEntwurfderneuenBrückestammtausdemIngenicurbüroder
BrückenbauanstaltWaagner-BiroA,G. ,Wien-Graz.DievomArchitcktenHugo
GessnerherrührendebaukünstlerischeAusgestaltungderBrückeist klarund
einfach .Ausder Erkenntnis ,dassdasschöneAusseheneiner Brückedurch
richtige ,demauftretendenKräftespielentsprechendeFormgebunggewähr¬
leistet ist ,wurdekein Schmuckverwendet .

DieAchsederneuenBrückestimmtmitderAchsederaltenBrücke
überein .DienutzbareGesamtbreitederBrückebeträgt25' 50Meter,wovon
16MeteraufdiemitLärchenholzstöckelngepflasterteFahrbahnundje

' 75MeteraufdiebeiderseitigenGehwegeentfallen .AufderFahrbahnist
PlatzfürzweiStrassenbahngleiseundvierLastwagenrei-hen.Dasgrösstezu¬
lässigeGewichtfürStrassenbahnmotorwagenbeträgtAlTonnen,fürLastwagen
32Tonnen. DasTragwerkderneuenBrückebefindetsichunterderFahrbahn.
EsbestehtaussiebenausSiemens-Martin-StahlerzeugteneinstegigenHaupt-¬
trägern ,dieals durchlaufendeTrägerübervierStützenausgebildetsind.
DasGesamtgewichtder Stahlkonstruktionbeträgt 845Tonnen .

DaseiserneTragwerkruhtaufzweiPfeilernundaufzweiaus
derFluchtderVorkaistützmauernhervorstehendenLandwiderlagern,diezur
VerankerungderHauptträgerdienen .DiePfeilersindandenUferndesDo-¬
naukanalserbaut ;ihreGründung,dieaufGrundderErgebnissevorhervor-¬
genommenerProbebohrungenmitEisenbetonsenkkästennachdemDruckluftver¬
fahrendurchgeführtwurde ,erfolgteaufTegelschichtenin Tiefenvon1obis
13Meternunter demörtlichenNullwasserspiegel.

AufderBrückeist Flächenbeleuchtungvorgesehen.DieLichtmaste
sindamGeländerundin grössererZahlundStärkeandenBrückenköpfenauf-¬
gestellt .DiesedenWiderlagernaufgesetztenPostamenteschmückenzweivom
akademischenBildhauer. . WeinbergerausgeführteReliefs ,diedasStadt-¬
bild,wieeszurZeitKaiserJosefsundunmittelbarvorAbtragungderalten
Brückewar ,zeigen .

DerBauder neunBrücke ,der 19Mgnatedauerte ,wirdetwa ' 2
MillionenSchilling,dieRegulierungderZ,fahrtsstrassennahezu600.000
Schillingkosten ;dieAusgabenfürdenBauderHilfsbrückebetrugen
689 . 000Schillingunddie Ausgabenfür die AbtragungderaltenBrücke
335 . 000Schilling .

Morgen,Sonntag ,um1/211UhrvormittagswirdBürgermeister
Seitz die neueAugartenbrückefeierlich eröffnen .

SühneverhandlungenbeimGemeindevermittlungsamtNeubau.
DienächstenSühneverhandlungenbeimGemeindevermittlungsamt

Neubaufindenam . ,15. ,22. und29 .Juli imBürodesBezirksvorstehersstatt ;
dieVerhandlungenbeginnenum1/211Uhrvormittags.
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SchüleraufnahmeindieerstenKlassenderWienerMittelschulen.
AuseinerFüllevonAnfragenbeidenSchulbehördensowieauseiner

ReihevonZeitungsnachrichtengehthervor,dassinElternkreiseneinegewisse
BeunruhigungwegenderAufnahmederSchülerindieerstenKlassenderWie-¬
nerMittelschuleneingetretenist .Hiezuerfahrenwir :

WährendseitvielenJahrendieZahlderanjederBundesmittelschu¬
leneueröffnetenerstenKlassen,soweitdieFaumverhältnisseeszuliessen,
ausschliesslichvonderZahlderzurAufnahmegemeldetenundgeeigneten
Schülerabhing,hatsichfürdaskommendeSchuljahrdasBundesministeriumfürUnterrichtausverschiedenenRücksichtenveranlasstgesehen,dieZahl
diesererstenKlassenvonvornhereinzubegrenzenundjederAnstalteinebe-¬
stimmteKlassenzahlzuzuweisen.DasErgebnisderAnmeldungenhatnungezeigt,
dassbegreiflicherweisedieSchulbehördenichtinderLagewar,vorauszuse-¬
hen,welcheSchultypendieElternfürihreKinderwünschten.Soergabsich,
dassdieGymnasienundRealschulenindenmeistenFällenmiteinernormalen
Frequenz,indemeinenoderdemanderenFallsogarmiteineretwasschwäche-¬
renAnmeldungzurechnenhatten ,währendsichandenRealgymnasieneinder-¬
artigerAndrangergab ,dassauchbeimathematischvölliggleicherAufteilung
derangemeldetenSchüleraufdieeinzelnenKlassen,dieausgeographischen
Gründennatürlichgarnichtdurchführbarist ,ungefähr70Schüleraufeine
Realgymnasialklasseentfallen wären .

DieseungleicheVerteilungdesSchülerzustromeshatnundazugeführt,grossendassaneinzelnenAnstalten-ebenwegendes/Andranges,dendiebetreffende
SchulebeimbestenWillennichtzubewältigenvermochte,-einegrössereAn¬
zahlvonSchülern-biszu30Prozent-zurückgewiesenwurde. Wennauchkein
Interessedaranbesteht ,ungeeignetenSchülerndenEintrittin dieMittel-¬
schulezuermöglichen,sokanndochzurBeruhigungderElterndaraufhingewie¬
senwerden,dassdenjetztzurückgewiesenenSchülerndasRechtzusteht,die
AufnahmsprüfungimHerbstterminzuwiederholen.

EinegewisseBeunruhigungwurdeauchdadurchhervorgerufen,dassdieendgültigeAufnahmederSchülerdiesmalnichtunmittelbarvondereinzel-¬
nenSchuleverfügtwerdenkann,sondernerstderBestätigungdurchdenStadt-¬
schulratbedarf.DieseAnordnungwar,wiesichjetztdeutlichzeigt ,uner-¬
lässlich ,umdieAufnahmeoderNichtaufnahmeeinesKindesnichtvondenZu-¬
fälligkeitendesZustromszueinzelnenAnstaltenabhängigzumachen.Da,wie
erwähnt,derübergrosseAndrangzudenRealgymnasienbeiBeibehaltungdes
ursprünglichenVerteilungsplanesnichtbewältigtwerdenkann,sindBemühun-¬
genimZuge,umimEinvernehmenderbeteiligtenSchulbehördennachMöglich-¬
keitjedemfürdasMittelschulstudiumwirklichgeeignetenKindedieUnter-¬
bringungindervonseinenElterngewähltenMittelschultypezugewährleisten.
DieElternschaftwirdalsofürdiekurzeVerzögerungderEntscheidungüber
dieAufnahmederKinderdadurchentschädigt,dasseinWeggesuchtwird,um
beiderUnterbringungderangemeldetenSchülerdiebesonderenWünscheder
ElternnachMöglichkeitzuerfüllen.
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